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o, Leere llelne und große tannene Kisten, auch leere
Fässer, sind in der Unlerneustaor Nr. x»2i zu ver
lassen.

10. Auf mehrere an mich, wegen einer in Verwahrung

genommenen goldenen Repmruhr ergangene Anfra
gen, di'vt hiermit zur schuldigen Anrwort: daß jene
Uhr durch mich, dem rechtmäßigen Eigenthümer, Hrn.
Kaurm. Seitzin Lichtenau, wieder eingehändigt wor
den rst. Thomeyer, Hof- und Sradt&lt;Uhrmacher.

11. Da die hiesige Garnisons-Gemeinde cingegangenisi
und ich die Erlaubniß erhalten habe, Leichen zu halten
wo rch wollte; so mache ich dieses gehorsamst bekannt.
Oberste Druselgasse Nr. 302, eine Treppe hoch.

Wittwe Zinnen, Todten, Frau.

ss. Mein Sohn Jvh. Friede. Rosenbaum, welcher vor
2 Jahren als Schneidergesell in die Fremde gegangen
ist, wird von seinen Eltern hiermit aufgefordert, unge
säumt zurückzukehren,um der Konskription Gnüge zu
leisten. Friedrich Rosenbaum, Schneidermstr.

J8. Zur 6 » Klasse l 7. Westphäl. Loterie, welche den
22. März gezogen wird, sind bei Unterzeichnetem
noch Kaufloose, in ganzen, halben und viertel Loo
sen bestehend,"ä 22 Rthl. in grober Konv. Münze zu
haben; jedoch ist der Käufer verbunden von dem
darauf fallenden Gewinn 4 Rthl. nachzuzahlen Hier

 mit und mit Nordhauser Brandewein 2 57 Rrhlr.,
. empfiehlt sich bestens.

Simon Coppel Sternheim,
logirt im Berliner Hof.

14. In der Petristraße Nr. 282, sind - noch brauch
bare Halsofen zu verkaufen.

15. Ich der Unterzeichnete bin Willens mein in der Kom-
müne Pfieffe Kantons Gpangenberg Distrikt Efchewe
gelegenes Gut zu verkaufen oder zu verpachten; es be,
steht in 2 Wohnhäusern, 2 Scheuren, Stallungen,
Drandeweine-Brennerei, ein Backhaus mit einem ge
wölbten Keller, im Garten 5f Acker Garten dabei. An
Ländereien und Wiesen 192 Acker, die Gerechtigkeit ei-
«es Pirchs Schaafe von 202 Stück, auf Verlangen
kann auch § des Kaufgeldee darauf stehen bleiben, auch
kann Schis und Geschirr mit dem ganzen Inventarium
dabei gelassen werde«; Pacht» oder Kaufliebhaber kön,
«en sich bei mir in Pfieffe auf den Termin welcher Dien
stag den-. Aprili8iZ angesetzt, aufdemGuthe einfin
den ihre Gebote thun und nach Gutbefinden des Zu-,
schlags erwarten. Pfieffe den ^7. Febr. 1813»

Oekonom Cammert.

r6. Ein neugebautes Haus mit einem Garten, nebst
Gartenhäuschen und einem Brunnen; daß Haus-ist
zur Wirthschaft eingerichtet, auch mir einer Kegelbahn

webst Kegclhäuschen versehn, ist aus der Hand zu ver
kaufen. Inder allen Allee, ohnweit bemKöntgsrhor.

17. Belm Kaufmann Kümmel in der Königöstraße Nr.
122, ist ächter Rigaer TonnenLeinsaamen in Metze»
und ganzen Tonnen, wle auch ganz reinen Braun
schweiger Flache -u verlassen.

18. Henrich Müller, 28 Jahr alt, aus Hofgeismar ge-,
bürtig, reformirter Religion, Profession em Metzger,
soll sich sofort wegen seiner Konskription inHofgeismar
stellen, und wegen feiner Vermögensumstande im Zu
rückbleibungsfall ganz ausgeschlossen bleiben, und
nach dem Dekret Sr.Maj. des Könige solches anheim
fallen; auch soll demselben niemand etwas an Geld
lehnen , oder zu gewärtigen, daß niemand für ihn
bezahlen würde. Hofgeismar den 8. März 1313.

Henrich Müller', Metzgcrmeister daselbst.

19. Ein, im brauchbaren Zustande sich befindender leich-
ter Reisewageu ist um ein billiger zu verkaufen; wo
und um welchen Preis, erfährt man in der Behausung

deeHrn. KnopffabrikantHenckel, Martinistraße, (ober
sten Gasse), Nr. 82, 3 Treppen hoch.

20. Ein Fortepiano monatsweise zu vermiethen Nr. 97
in der Dionisienstraße.

2l* Unc Caleche toute neuve ä Vendre. S’adresser

a Mlle Hofmeier, Rue st. Martin Nr. 33.

Eine ganz neue Kalesche ist zu verkaufen; man wen
de sich deshalb an Mlle. Hofmeier in der obersten
Gasse Nr. 33.

22. Ein sehr schöner rund gebogener Glas - Laden mit
Spiegelglas ist in der Dlonisienstraße Nr. 120 zu ver

kaufen ; in der obersten Perristraße Nr. 269 rst sich zu
melden.

LZ. Mttwochens den 3i- dieses Morgens um 10 Uhr
sollen bei hiesiger Ordens-Domaine 200 Vrtl. Korn
und 2vo Vrtl. Hafer an den Meistbietenden öffent,

lich versteigert werden. Frizlar am 8. März 1813.

 Der Ordens 10ekonom, Stephan-

24. Zur bevorstehenden Messe, empfehlen wir wiederum
unser wohlrassvrrirtes Waarenlager, bestehend in
allen Arten, halbseidenen, seidenen, baumwollenen
und halbleinenen Waaren, eigner Fabrik; unter Ver
sprechung der billigsten Preise. Zugleich zeigen wir
an, daß wir unser Laager nicht mehr im Meßhause,
sondern bei Herrn Backhaus in der Schwan » Apo
theke, in der Karlsstraße haben.

Bernhard Kahen und Leser ans Elberfeld.


